



















Die   Beschreibung   und   Analyse   ausgewählter   Anbieter   elektronischer










rufbar  zu  machen.  Zahlreiche Anbieter  mit  unterschiedlichen Angeboten  und
Preisen   bedienen   einen   Wachstumsmarkt   für   richterliche   Entscheidungen,
















sify  and   to  make   retrievable   such  information  any   time at  any  place.  Many









Fragen  via  E­mail  und  am Telefon  möchte   ich   folgenden Personen  und Anbietern
elektronischer juristischer Fachinformation danken:































































































































































nur  unökonomisch, sondern sogar unmöglich,  wollte eine Kanzlei  versuchen,  selbst
alle Rechtsnormen und Rechtsentscheidungen auf EU­, Bundes­ und Länderebene zu
einem bestimmten  Rechtsgebiet  zu dokumentieren.  Die gewünschten  Rechtsinhalte
können aber   in  den großen  Datenbanken von  Fremdanbietern  gezielt   recherchiert,
abgerufen und im hauseigenen Datenbanksystem gespeichert werden. Wegen der ho­
hen Kosten bei der Nutzung externer Datenbanken, wegen der wachsenden Konkur­







kanzleien,  Verwaltungseinrichtungen:   Rathäuser,   Dezernate,  Krankenhaushauptver­
waltungen,  Stadtverwaltungen,  Landratsämter,  Regierungspräsidien,  Ministerien  des
Bundes und der Bundesländer, Behörden, Rechtsabteilungen in Unternehmen der frei­
en Wirtschaft, Firmen, Firmenbibliotheken und Bibliotheken mit juristischen Beständen
wichtig.  Online­Rechtsdatenbanken  ersetzen  Urteils­  und  Aufsatzkataloge  in  Kartei­
karten­Form,   konventionelle  Loseblattsammlungen,  die  gedruckten  Fachzeitschriften
und   Kommentare,   CD­ROMs   und  DVDs   und   bieten   weitere   Vorteile   durch   einen
großen, in kurzen Abständen aktualisierten, für eine schnelle Suche aufbereiteten Da­
tenbestand.   Was   zusammengehört   –   Gesetze,   Verordnungen,  Gerichtsentschei­








nate   bindenden   Abonnement  über   die   aktuelle   Angebots­   und  Marktsituation   von

















zelnen  Personalcomputern  anbieten,  bleibt  den meisten Nutzern  ohne Hinweis und
Einführung durch den Auskunftsbibliothekar verborgen.







Studierenden zur  Nutzung elektronischer  wissenschaftlicher   Information unzureichend  ist.
Die Studierenden empfinden das Angebot dieser Information als unübersichtlich. Sie sehen




2 „Die   Ergebnisse   der   Hochschullehrerbefragung   lassen   insgesamt   auch   eine  mangelnde
Qualifizierung bei  manchem Lehrenden erkennen, sich  im Dickicht  elektronischer wissen­
schaftlicher   Information  wirklich  effizient   zurechtzufinden.  Auch  etliche  Dozent/innen  ver­
schenken   durch   vorwiegend   autodidaktisch   erworbene   Kompetenzen   in   Bezug   auf   die
Nutzung elektronischer wissenschaftlicher Information die Chance des gezielten Zugangs zu
systematischer, bewerteter wissenschaftlicher Information zugunsten leicht zugänglicher und










anhand einer  aufzustellenden Typologie  der  Anbieter  geschehen,  um eine  gezielte
Darstellung, Vergleichbarkeit und aktuelle Marktübersicht zu erhalten. Würde ich von
den  Rechtsgehalten  ausgehen, wäre das ein völlig anderer,  gleichfalls viel  verspre­
chender   Ansatz, der seine Grenzen aber vor allem daran hat, dass bestimmte An­
bieter   ziemlich   viele   verschiedene  Rechtsinhalte   in   einem  umfassenden  Paket   an­
bieten. Eine Typologie der Anbieter mit kurzer Beschreibung ihrer    Angebote scheint
mir praxisnäher zu sein und einen besseren Überblick zu ermöglichen. Primär will ich
herauszufinden,   wer   überhaupt   die   Marktführer   unter   den   Anbietern   juristischer
elektronischer Fachinformation in Deutschland sind,  welche Angebotsformen mit wel­
chen Medienformen und Rechtsinhalten die Anbieter entwickelt haben und ob eine Ty­








beschreiben,   sondern   daß  nur   bestimmte  Anbieter     juristischer  Fachinformation   in






Gerichte)   welche   elektronischen   juristischen   Fachinformationsangebote   vorhanden







oder   eigentlich   zu   erwarten   sind   und   einige   dieser   Angebote   zu   nennen   und   zu
beschreiben. 
1.2  Einleitung: Vorgehensweise
Es  erweist   sich   als   notwendig,  Auswahlkriterien  zum  Angebot   elektronischer   juris­
tischer Fachinformation aufzustellen. Es soll sich um elektronische Dienste handeln,
d.h.  Angebotsform  soll  "online" oder auf Datenträgern wie z.B.  CD­ROMs verfügbar
sein, als klassische Datenbank oder mit WWW­Suchformular.  Ein Anspruch auf Voll­
ständigkeit   wird   ausdrücklich   nicht   erhoben.   Es   geht   mir   nur   darum,   einige
elektronische juristische Fachinformationsanbieter und deren Angebote in Auswahl zu


















zunehmend  schwerer:   Infolge  von  Kooperationen,  Fusionen gibt  es  eine  enge Zu­
sammenarbeit   und   eine   Verflechtung   zwischen   gewerblichen   technischen   Daten­
bankanbietern (zB. Thomson, Juris GmbH, gbi)  mit Verlagen (zB. West, Handelsblatt)
sowie  mit  Behörden.  Traditionelle   juristische  Fachverlage   und  behördliche  Verlage
4 „Nicht­elektronische“ oder elektronisch via Bibliothekskataloge erschlossene juristische Fach­
information   in   gedruckter   Form,   z.B.   Loseblattsammlungen,   Monographien,   Microfiche­
Editionen   und   vieles   andere   mehr   ist     aufgrund   der   Formulierung   des   Themas   nicht





gründeten   eigenständige   Tochterunternehmen   für   das   elektronische  Geschäftsfeld.
Richtige Verlage mit   traditioneller  Buchproduktion  sind diese Agenturen sicher nicht
mehr, doch gibt es Parallelen und gute Zusammenarbeit bei der Beschaffung der In­
halte.  Weil   eine  exakte   Trennung   zwischen  Agentur   und  Verlag  bei  Unternehmen
Westlaw DE und VD­BW nicht besteht, ist es vernünftig, das Angebot elektronischer











spiele  aus dem Marktangebot  an  an  elektronischer   juristischer  Fachinformation   für
ausgewählte   Anbietergruppen   oder   Anbietertypen   in   Deutschland   untersuchen,
beschreiben und bewerten? Unter solchen Anbietergruppen verstehe ich zum Beispiel
Hosts, Onlinedienste, Verlage, Parlamente, Gerichte,wissenschaftliche Institute, juris­
tische   Fakultäten,   Privatpersonen.   Nach   langem  Überlegen   habe  mich   dazu   ent­
schlossen,   für  wenige ausgewählte Anbietergruppen (oder  Anbieter)   in Deutschland












vant,  wenn  es  um Anbietergruppen   /  Anbietertypen  und  allgemein  um deren   juristische


























●   Anbieter   ausländischen   und   internationalen   Rechts   sind   nicht   Untersuchungs­
gegenstand. 
●   Nur ausgewählte Anbieter und Angebote aus dem Inland werden berücksichtigt
















jeder  Menge  Teildatenbanken,  andererseits  gibt  es  seit  Neuestem auch ganz spe­
zialisierte Fachdatenbanken zu genau einem Rechtsgebiet, zB. zum Arbeitsrecht.7 
Ebenfalls neu sind interessante Profil­ und Benachrichtigungsdienste, die Abonnenten
komfortabel  und  zuverlässig  zB.  über  neue   Vorschriften  und  neue Gesetze  eines




aufwand des Lesens vorher zu überlegen.   In  ihrer Bedeutung für  die  juristische  In­

















geringstmöglichen  EDV­Administrationsaufwand  ist   die   Online­Version:   Die   Daten
werden nicht  mehr   im Intranet,  sondern auf  dem zentralen Webserver  des Verlags
oder auf einem Host vorgehalten. Zugriffsvoraussetzungen sind eine schnelle Internet­
Verbindung, der Erwerb von Zugriffslizenzen und die Anmeldung bei dem Webserver.
Der Vorteil   liegt  in der Aktualität  der Daten und  in deren Menge: auf die begrenzte
Speicherkapazität einer CD­ROM oder einer DVD braucht keine Rücksicht mehr ge­






nommen werden.  Zum Abrufen von von  Volltexten  oder  faksimilierten  Dokumenten





schriftenbibliotheken,   umfangreiche   Gesetzessammlungen,   Sammlungen   von











Förderung  der   Information  und Dokumentation   (IUD­Programm)   in  den Jahren von
1974 bis 1977 publik. Das Programm bezog sich auf das wissenschaftliche und auf
das technische  Informationswesen. Darunter wurden [nach  Capurro 2003] alle  Fach­
disziplinen sowie interdisziplinäre und  aufgabenbezogene Bereiche einschließlich der











Zusammenfassend   kann   man   bei   der   Fachinformation   feststellen,   daß   entweder
Quellen oder Fakten gesucht werden. Der fortschrittliche Bibliothekar soll in Zukunft als
„information broker“ und Informationsvermittler in der Lage sein, ein Erfahrungswissen
über  erfolgreiche  Informationssuche  zu vermitteln.  Notwendig   ist  dazu die  Kenntnis
von  Informationsmitteln,  Suchstrategien,  geteilte  Fachgemeinschaft  mit   dem Frager
oder Sucher, ein gemeinsames  Vorverständnis, ein gemeinsamer Zeichenvorrat und
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 16 











tenbank,  die   vom Hersteller  eingerichtet  und mit   Inhalten  versorgt  wird,   setzt  eine
Schnittmenge von Wissen und von Regeln voraus, das bei, Benutzer und beim Her­
steller der Datenbank gemeinsam vorhanden sein muss. Hermeneutisch gesprochen










dem Ausland werde  ich  im Kapitel  Onlinedienste besprechen.  Dies gilt   für  die auf­
strebenden neuen Anbieter Westlaw DE und Lexis­Nexis Deutschland.
Das Marktangebot  juristischer elektronischer Fachinformation in Deutschland besteht
aus   umfassenden  Onlinedatenbanken,   Fachdatenbanken,  Praxiskommentaren,
elektronischen Texten, Websites und Verzeichnissen, CD­ROM und DVD­ROM Daten­

















Um die  Aktualisierungslücke  zu überwinden,  wird oft  das Angebot  der  Online­Diffe­
renzrecherche gleich mit im Paket verkauft. Die deutschen Hosts sind primär in den



















Verwaltung,   Informationstechnik,   Marketing,   Produktentwicklung   und   Doku­
mentation. Geschäftsführer waren im Jahr 2001 die Juristen Werner Stewen und
Gerhard Käfer.






sche  Anwaltsverein  sowie die Hans  Soldan GmbH. Der besondere Auftrag für
das  Fachinformationssystem  Jura   besteht   darin,   durch   Bereitstellung   und
Erschließung   von  Rechtsnormen,   von  Richterlichen  Entscheidungen   und   von




w.juris.de  (Symbol Datenbanken) oder direkt unter  http://www.jurisweb.de  .­Zu­
griff am 31.8.2004 für Auswahl und Suche zur Verfügung stehen. Die wichtigsten
juris Datenbanken  innerhalb von  juris Web, geordnet nach  Produkttypen  oder
Sachgebieten sind: 
 Produkttyp Rechtsprechung: juris Rechtsprechung, juris Anhängige Verfah­






Gesetzgebung­CELEX,  Durchführungsbestimmungen­CELEX,   VV­Steuer,
VVSozial­und Arbeitsrecht,  Tarifrecht öffentlicher Dienst Hüthig/­Jehle­Rehm,
Allgemeinverbindliche   Tarifverträge,   Doppelbesteuerungsabkommen,   Refe­
renzen DDR­Vorschriften,
 Produkttyp Literatur: juris Aufsätze, juris Bücher
 Produkttyp   Zeitschriften   online:  Betriebs­Berater   (Aufsätze,   Rechtspre­
chung, Sonstige Dokumente),  Gewerbearchiv (Gildeverlag) (Aufsätze, Recht­
sprechung), GRUR (Aufsätze, Rechtsprechung), GRUR­RR (Aufsätze, Recht­
sprechung),  GRUR International  (Aufsätze,  Rechtsprechung),   IIC (Aufsätze,
Rechtsprechung),    Vers­R (Rechtsprechung),  VersR­A (Aufsätze),  VW (Auf­
sätze), wrp (Beiträge, Rechtsprechung, sonstige Dokumente),
 Produkttyp  Wirtschaftsinformationen:  Bundesanzeiger  Zentralhandelsre­
gister  (Beilage),  Bundesanzeiger  Gerichtliche  Bekanntmachungen,  Bundes­
anzeiger Jahresabschlüsse (Beilage), Creditreform
 Produkttyp Pressemitteilungen:  juris Pressemitteilungen,  dpa Justiz­Nach­
richten
 Produkttyp Asylis: Asylis­Rechtsprechung / BAFL, Asylis­Fakten / BAFL













der  Veränderbarkeit  durch den Nutzer  "juris  Formular   für  Windows mit  FMS",
wobei  FMS  für   freely  modifiable   system steht.  Suchfelder   können kombiniert
werden.  Bool'sche  Suchmodi  werden unterstützt:  Sowohl  die  Eingabe   unter­
schiedliche Suchbegriffe innerhalb eines Suchfeldes als auch auf mehrere Such­
felder   verteilte  Suchkriterien  werden   können   durch   logische  Operatoren   wie
"und"   (kumulative  Verknüpfung),   "oder"   (alternative  Verknüpfung)   und   "ohne"
(nachfolgender  Begriff  darf  nicht  vorkommen)  miteinander  verbunden werden.
Bei  Unklarheit  über mögliche Suchbegriffe oder kontrollierte  Suchtermini  kann









bei  Gerichtsentscheidungen  oft   den  Leitsatz  oder   den   redaktionell   ergänzten
Orientierungssatz.  3.   "bibliografische   Angaben":   Ausschließlich   Fundstellen.
Eigene Ausgabeformate können bei Bedarf vom Nutzer selbst definiert werden.




2­5 Nutzern kostet  es 50 Euro pro Monat,  ab  inclusive 6 Nutzer  kostet   jeder
Nutzer 10 Euro Gebühr pro Monat. Der Basispreis enthält die Recherche in allen









Dokumentationstellen  der   obersten   Gerichte   sorgt   für   Vollständigkeit,   Zu­
verlässigkeit  und  fachliche Dokumentation.  Die Kooperation mit    dem Amt  für









• juris Texte (kombiniertes  Angebot als  Privatausgaben  und Online­Daten­
bank)
Die Juris CD­ROMS und die juris Texte sind eher untypische Angebote für einen Host.
CD­ROMs   und   digitalisierte  Textreihen  sind   aber   geradezu  Paradebeispiele  für
Verlagsprodukte im Bereich der elektronischen Fachinformation. Die Juris CD­ROMS
können   einzeln   erworben,   aber   auch  mit   dem  Vorteil   halbjährlicher   Aktualisierung
abonniert werden.  Im Fall des Abonnements erhält der Nutzer 2 CD­ROMS pro Halb­
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 22 
jahr.  Die   juris  CD­ROMS  können   als  Einzelplatzversionen  oder   als  Netzwerk­Ver­
sionen erworben oder abonniert werden. Lizenzen können zugekauft. Eine Individuelle







Was   genau   ist   ein  Onlinedienst?   Ich   habe   diese  Anbieterkategorie  eingeführt,   da


















Zeitschriften.  Kosten   und  Bewertung:  Aufgrund   der   Konkurrenzsituation   sind   die









 Betreiber:  Urheber   ist  die  Wolters  Kluwer  Deutschland  GmbH  in  Zusammen­











Strafrecht,  Verkehrsrecht,   Wirtschaftsrecht,  Zivilprozessrecht,   Zivilrecht   und
Zwangsvollstreckungsrecht. Ganze  Kommentarbände werden hier  ins Netz ge­
stellt. Die Inhalte orientieren sich an dem, was der Anwalt praktisch braucht. So
werden   bei   den   Inhalten  u.a.  das  Kosten­   und  Gebührenrecht,   das  Rechts­
anwaltsvergütungsgesetz  und   die   gängigen  Rechtsgebiete  wie   Mietrecht,































































aus   dem   Zivil­,   dem   Handels­   und   dem  Gesellschaftsrecht  mit   umfangreichen
Anmerkungen  sowie  Formulare   für  die  Formulierung von Anträgen  und Klagen vor
Gericht. Die  Musterverträge  und ­formulare können nicht nur gelesen und gedruckt,








AnNoText,  Jurion und  juriforum.   Anwälte  können hier  direkt  und gezielt   juristische















 Suche: Das Beherrschen einer  Suchsprache  ist nicht erforderlich. Es gibt eine
einfache Volltextsuche und eine erweiterte Suche. Bei der einfachen Suche kann
entweder in allen oder in einer Kombination von Publikationen oder in einer spe­





schaltfläche,   die   Bundesrecht,   zahlreiche   Kommentare   und   BGH­Entschei­
dungen, letztere nach Rechtsgebiet auflistet). Weitere Suchfelder sind Aktenzei­
chen, Fundstelle, Entscheidungsdatum, Gericht, Auto. Die Suche kann auf Doku­
mentarten  eingeschränkt   werden.   Auch   die   Zahl   der   Treffer   kann   begrenzt
werden. 










des   Zeitschriftenverlags,   HFS   bezeichnet   die   Fundstelle   (Zeitschrift,
Jahrgang, Nr.). In der Spalte Titel werden der Aufsatztitel und die Fundstelle
ausgegeben. Die Dokumenteninformationen Verlag, Zitierung,  Dokumenttyp,
Dokumenttitel,  Dokumenteinheit,   Autor   und  Auszug   in   tabellarischer   Form

















 Kosten: Bei  juriforum (Wolters­Kluwer, Luchterhand­Verlag) gibt es zwei  Preis­
modelle:   Das   24­Stunden   Ticket   oder   das   Online­Abonnement.   Beim   24­
Stunden­Ticket erhält der Kunde nach Registrierung und Freischaltung mengen­
mäßig  unbegrenzten, dafür zeitlich beschränkten Zugriff auf alle Dokumente in
der  Datenbank.  Eine  Kündigung   ist   nicht  notwendig.  Die   technische  Zugriffs­
möglichkeit  endet automatisch nach 24 Stunden. Der Preis beträgt 10,00 Euro
inkl. USt  Beim Online­Abonnement wird der Zugriff auf alle Dokumente bei juri­
form  für  einen Nutzer   freigeschaltet.  Der  Vertrag   für  das Online­Abonnement
Abbildung 3: juriforum, Trefferanzeige Aufsätze
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 28 
wird auf  unbestimmte  Zeit  geschlossen.  Beide Seiten können den Vertrag   je­
derzeit   zum  Ende   eines  Kalendermonats   kündigen.  Das  Online­Abonnement












Suchwege,   besondere  Personalisierung  und   variable  Gewichtung   der   Treffer










der  Bewältigung einer  wachsenden Flut  von Gesetzen und Kommentaren  mit
elektronischen Suchwerkzeugen. Hinter Westlaw stehen zwei große Namen: The
Thomson Corporation und West Corporation, eines der größten  Verlagshäuser
für   juristische Fachliteratur   in den USA. The Thomson Corporation beschäftigt
weltweit über 39.000 Mitarbeiter und ist eine der international größten Fachver­
lagsgruppen sowie einer der global führenden Anbieter von Informationen für die








formationen.  Die  Datenbank  werde   täglich  aktualisiert   und biete  einen hohen
Grad an Aktualität und Verlässlichkeit. [westlaw.de 2004_1] 
 Inhalt:  Primärrechtsquellen:  Westlaw DE  enthält  in  digitalisiertem  Volltext  das
Deutsche  Bundesrecht   aus  dem  Nomos  Verlag,  Gerichtsentscheidungen   aus
allen   Instanzen,   das   komplette  EU­Recht   sowie  EU­Materialien.  Westlaw  DE
bietet Zugang zu den Entscheidungen aus der Rechtspraxis der Zentrale zur Be­
kämpfung   unlauteren  Wettbewerbs.   Zahlreiche   internationale  Rechtsinforma­
tionen ergänzen das Angebot.  
Sekundärrechtsquellen:   Westlaw.de   stellt   J.   von  Staudingers  umfangreichen
Kommentar   zum Bürgerlichen Gesetzbuch  mit  Einführungstext  und  Nebenge­
setzen  online   bereit.   Hinzu   kommen  weitere   aktuelle   Kommentierungen   und
Handbücher sowohl  zum EU­Recht  wie auch zum Deutschen Recht,  z.B.  zur
Schuldrechtsreform und der Inhalt von 25 relevanten juristischen Fachzeitschrif­
ten  renommierter  Deutscher  Verlage.  News Service:  Weiter  bietet  westlaw.de
einen   kostenlosen  Zeitschrifteninformationsdienst,   d.h.   einen   „current   content
service“   mit   E­Mail­Benachrichtigung   über   neue   Inhalte   zu   ausgewählten
Themen aus  juristischen Fachzeitschriften,  die  im Volltext  recherchierbar  sind.
[westlaw 2004_2]
 Formale Erschließung: Dokumentennummer, Fundstelle, Rechtsnorm, Aktenzei­




 Benutzeroberfläche:  Bereits  bei  der Konzeption des Onlinedienstes wurde auf
Bedienkomfort und Benutzbarkeit geachtet und mit großen Rechtsanwaltskanz­






fe  Schnellzugriff  auf   ein   Dokument,   dessen   Nr.,   Fundstelle   oder   sonstige






















 Suche:  In den Online Service Westlaw.DE  ist  eine hoch entwickelte Suchma­
schine integriert, die fähig ist,  Metadaten  für die Suche auszuwerten. 80 % der





 Suchfelder   der   Standardsuche:   1.   Abschnitt  Gesetze:   Paragraph,  Artikel,   2.
Gesetz,   3.  Checkbox:  Alle  Dokumente,   die   diese  Norm  zitieren   2.  Abschnitt
Rechtsprechung:    Stichwort(e)   im Volltext,  Rechtsnorm (§§§/Art.),  Gericht,  Ak­
tenzeichen,  Zeitschrift,  Jahr 3. Abschnitt  Zeitschriften:  Stichwort(e)   im Volltext,




eine  Schaltfläche  Suche präzisieren,  die weitere Suchfelder einblendet.  Die Naviga­
tionsleiste links am Bildschirm bietet eine Menüsuche nach Dokumentenarten (Alle Do­







und  letzte  Menü  bezieht  sich auf  Rechtsgebiete:    Arbeitsrecht,  Insolvenzrecht,  Ge­
werblicher Rechtsschutz, Wettbewerbsrecht. Bei der Auswahl einer Navigationsschalt­
fläche wird eine Suchmaske „Standardsuche“ eingeblendet, die inidividuell auf die je­
weilige  Dokumentenart  oder   auf   das   jeweilige  Rechtsgebiet   zugeschnitten   ist.   Bei






Leitsatz,   Gericht,  Aktenzeichen,   Fundstelle Zeitschrift,  Jahr, Seite, §, Gesetz, Zeit­
raum dem Nutzer zu Gebote.   Dasselbe gilt für „Suche präzisieren“ bei Zeitschriften,
nur daß statt Stichworten im Leitsatz Stichworte im Titel gesucht und daß der  Doku­
ment­Typ  (Aufsatz,  Pressemitteilung,  Anmerkung,    Rechtsprechung,  Sonstiges)  zu­







gewählt  werden,  die   zusätzliche  Suchfelder  öffnet   :   bei  Gesetzen:  Stichwort(e)   im
Volltext,  §/Art,  Gesetz,  Normüberschrift,  FNA; bei Rechtsprechung:    Stichwort(e)   im
Volltext,   Stichwort(e)   Im   Leitsatz,   Rechtsnorm,   Fundstelle,   Gericht,   Aktenzeichen,
Vorinstanz, Typ, Datum; bei Zeitschriften Stichwort(e) im Volltext, Stichwort(e) im Titel,
Stichwort(e) im Leitsatz,  Rechtsfundstelle, Vorinstanz, Dokument­Typ (wie oben), Da­





terhalb der Kopfleiste.  Diese kann man aufblättern  nach Rechtsordnung  oder  nach
Typ. Aufblättern von Rechtsordnung führt zu Rechtsgebiete, Materialien DE, Materiali­




können  aufgeblättert  werden:  Alle  Dokumente,  Gesetze,  Bundesgesetzblatt,  Recht­
sprechung, Kommentare, Zeitschriften, Pressemitteilungen, Rechtsbibliographie. Wei­
teres  Aufblättern   führt  zu den erwähnten  Suchvarianten,  mit  Ausnahme   der  Kom­
mentare  und  Handbücher,  die  als  Links  aufgelistet  erscheinen.  Die  Auswahl  eines
Kommentars oder eines Handbuchs per einfachem Mausklick  führt zu den erwähnten
Suchvarianten weiter. Wählt man statt „Rechtsordnung“ Typ, so erscheinen beim Auf­
blättern   zur  Auswahl:  Alle  Dokumente  De  &  EU,  Alle  Zeitschriften,  Rechtsgebiete,
Gesetze,   Rechtsprechung   Kommentare,   Handbücher,   Zeitschriften,   Pressemittei­
lungen & Nachrichten,  Rechtsbibliographie. Wird einer dieser Links angeklickt,  kann
weiter zu Rechtsgebiete und zu den Suchvarianten navigiert werden. 













 Umfang:   umfassendes   Angebot   bestehend   aus   Rechtsprechung,   Gesetzen,
Kommentaren und  juristischen Fachzeitschriften  nutzen.  So stellt  Westlaw DE
stellt über 100 Bände „J. von Staudingers Kommentar zum Bürgerlichen Gesetz­












 Betreiber:   LexisNexis   ist   einer  der  weltweit   führenden  Anbieter   für  Online­In­





Rechtsnormen,  Rechtsentscheidungen,  Presseartikeln  und  Wirtschaftsinforma­
tionen suchen.
Es kann in dieser Diplomarbeit nicht das gesamte internationale Angebot des in­









gibt  es  mit   dem Angebotstyp  CD­ROM auch  „offline“,   und  zwar  als  Bundes­
rechtssammlung der  Rechtsbibliothek11,  unter  dem Produktnamen   Deutsches






















professionell  gestaltet.  Zivilrechtliche Entscheidungen des BGH,  Arbeitsrechtli­
che und finanzrechtliche Entscheidungen können direkt durch Eingabe des Ak­
tenzeichens oder der  Fundstelle  im Volltext  aufgerufen werden.  Ein Entschei­
dungsverzeichnis ist vorhanden und kann aufgeblättert  werden. Die Suche mit
inhaltstragenden Begriffen,  die  im Leitsatz vorkommen ist  ebenso möglich wie
die Suche durch eingabe eines Entscheidungszeitraums, Entscheidungsdatums
oder eines Gerichts  einzugrenzen.  Eigene Suchmasken stehen  für  die Suche
nach Rechtsnormen  des  Bundes  oder  der  Länder  sowie   für  die  Suche  nach






URL:      http://www.lexisnexis.de/produkte/recht?PHPSESSID=935763fad85a5de740b7c67e­
b2e777c1 .­ Zugriff am 22.4.2004
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 35 
 Benutzung:   die  Datenbank  wurde   speziell   für   die   deutsche  Rechtsrecherche
entwickelt. Für die Ausgabe von Dokumenten im Volltext gibt es die eine kom­
binierte Schaltfläche für Drucken, Speichern, Senden. 
 Aktualisierung:   Täglich.   Rechtsnormen   sowie  Gerichtsentscheidungen     sollen
spätestens 24 Stunden nach Verkündung mit   redaktionellen Leitsätzen   in  der














































World  wide  Web  gemäße  Suchmaske    als  Benutzeroberfläche.    Das  Beherrschen
einer Suchsprache ist nicht erforderlich. Der komfortable Zugriff auf die Dokumente im
exotischen CPC­Format wird jedoch erst durch ein Zusatzprogramm für den Browser









tische   Internetportale  mit  Fachdatenbanken  aufgebaut.  Andere  Verlage  bieten   ihre










1. eine  Onlinedatenbank  wie   zB.   beck­online   oder   juris  Web,   die  möglichst   alle





Fast   jede   Zeitschriften   und   jeder   Kommentare   bildet   eine   eigene  Datenbank,   die
wiederum   Teil   eines   übergreifenden   juristischen  Fachinformationsportals  (wie   zB.
beck­online ist) sein kann. Zeitschriften werden von den Verlagen zunehmend auch
(oder sogar nur noch) als elektronische Zeitschriften angeboten. 
Bewertung,  Kosten,  Stärken  und  Schwächen:  Juristische  deutsche  Fachverlage
haben Kompetenz  durch  Tradition,  verfügen  über  Angebote  zu  öffentlichem Recht,
Arbeitsrecht,   Strafrecht,   Verwaltungsrecht,   Verfassungsrecht,   bieten   wie   manche
Hosts auch bestimmte umfassende und verbilligte Hochschulmodule an, zu denen Stu­
denten einen verbilligten Zugang auch von zu Hause aus erwerben können. Bei den
kostenfrei  angebotenen  Verlagsangeboten  gibt   es   ein   breites  Spektrum  schwierig
















Der   Beck­Verlag  wurde   1763   gegründet.   Das  Verlagsprogram  umfasst  7000
lieferbare  Werke   und  mehr   als   50  Fachzeitschriften.  Die  Gesetzessammlung
Schönfelder15 (ab 1935) und der BGB­Kommentar Palandt16 (ab 1938) sowie die












Für  Jurastudenten  und Hochschulen bietet  Beck das Modul  JuS an,  welches
spezielle Ausbildungsinhalte enthält:
 Berichtszeiten  für Zeitschriften und für  die  Leitsatzkartei  bei beck­online: Neue
Juristische Wochenschrift (NJW) ab 1981, NJW­Rechtsprechungs­Report (NJW­
RR) ab 1986,  Zeitschrift   für  Vermögens­  und  Immobilienrecht  (VIZ)  ab 1991,
Deutsch­deutsche  Rechtszeitschrift  (DtZ)   1990   bis   1997,     Zeitschrift   für
Rechtspolitik  (ZRP)   ab   2000,  NZA/NZSplus   Neue   Zeitschrift   für   Arbeitsrecht
(NZA)   ab   1984,  NZA­Rechtsprechungsreport  (NZA­RR)  ab   1996,  Neue   Zeit­
schrift   für   Sozialrecht   (NZS)   ab   1998,  Neue   Zeitschrift   für  Verwaltungsrecht
(NVwZ) ab 1982, NVwZ­Rechtsprechungs­Report Verwaltungsrecht (NVwZ­RR)







 Aktualisierung:   Gesetzesänderungen   und   neue   Gerichtsentscheidungen
werden bis spätestens einen Monat nach Verkündung in die Datenbank einge­
arbeitet.   Der   BGB­Kommentar   von  Bamberger/Roth  wird   jährlich




plomarbeit.  Beck­online hat  eine modulare  Struktur,  die auch bei  den Kosten
(siehe eigenes Kapitel) interessant wird. Beck­online enthält  Fachmodule,  Kom­









tenmodulen  wurden bereits  bei   „Berichtszeit“ aufgeführt.  Eine Liste der  bei
beck­online   in   Form   von  Volltextartikeldatenbanken  recherchierbaren  Zeit­




line­Gesetzesdatenbank  sowie   Das   Deutsche   Bundesrecht   (NOMOS)   mit
über 3.000 Gesetzen und Verordnungen.
• Schönfelder,   Deutsche   Gesetze,   mit  Ergänzungsband.  Dazu   über   200
zentrale   Vorschriften   aus   Zivilrecht,  Straßenverkehrsrecht,   Arbeitsrecht,
Strafrecht   und  Verfahrensrecht.  Der   Ergänzungsband   ist   inklusive.   Mit




ßenverkehrsrecht:  Über   120  Gesetze,  Verordnungen  und   sonstige  Vor­
schriften   zu   allen   Aspekten   des   Straßenverkehrs.   Die  Regelungen   zur
LKW­Maut sind bereits berücksichtigt.
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 41 
• Nipperdey  I   Arbeitsrecht:  Mehr   als   400   für   die   Praxis   und  Ausbildung
wichtige Gesetze, Verordnungen und  internationale Verträge aus der be­
währten Textsammlung Nipperdey  I,  Arbeitsrecht;  über den Umfang des
Loseblattwerks  hinaus   vor   allem   auch  mit   Sozialrecht  mit   allen   bisher
erlassenen   Teilen   des  Sozialgesetzbuchs  sowie   den   wichtigsten   dazu
erlassenen Durchführungsverordnungen. 
• Aichberger I ­ Sozialgesetzbuch: Das Modul bietet rund 200 Gesetze, Ver­
ordnungen  und  Richtlinien,  dazu  zahlreiche  Anmerkungen,  mit  weiteren
gesetzlichen Vorschriften  im Wortlaut  und enthält  damit  alle Vorschriften
der bewährten Textsammlung Aichberger I ­ Sozialgesetzbuch. 
• Das Deutsche Bundesrecht (Nomos Verlag): Das gesamte geltende Recht
der   Bundesrepublik  Deutschland   in   vollem  Wortlaut,   systematisch   nach
Sachgebieten geordnet; mit Orientierungshilfen und Kommentierungen so­
wie häufig mit noch nicht abgedruckten Gesetzen und Verordnungen.
• Landesrecht   Freistaat  Bayern:  Monatsaktuell  alle   in   der  Standard­Text­
sammlung  Ziegler/Tremel,   Verwaltungsgesetze   des  Freistaates  Bayern,
abgedruckten  Rechtsvorschriften: rund 300 zentrale Gesetze und Verord­
nungen,   die   entsprechend   dem  BayRS­Fortführungsnachweis  gegliedert
sind. Und über den Inhalt der gedruckten Ausgabe hinaus rund 250 weitere
wichtige Vorschriften. 
• Lebensmittelrecht:  Über 300 für  die Praxis wichtige europäische Bestim­
mungen sowie Bundesgesetze und ­verordnungen zum Lebensmittelrecht.
In   der   bewährten  Form   redaktionell   bearbeitet   und  herausgegeben   von
Herrn Dr. Alfred Hagen Meyer. Gesetzessammlungen zu allen Fachmodu­
len.
 Bestellbare   Gesetzes­Module   sind:   Übersicht   Gesetze,   Aichberger   plus,
Landesrecht Freistaat Bayern, Lebensmittelrecht Texte, Nipperdey plus, No­





schriften  der  neuen  Zivilprozessordnung  und  der  KostenG­Kommentar  von
Hartmann  zum Kosten­ und Gebührenrecht  und Huber­Faust  Schuldrechts­
modernisierung   enthalten. Insgesamt stehen laut Verlagsprospekt 60  Prak­
tikerkommentare maßgeblicher Autoren bei beck­online zur Verfügung.







bietet  Zugriff  auf  die  Homepage  von beck­online,  auf   Inhaltsverzeichnisse  für
Module,   auf  Gesetze,   Bücher,   Zeitschriften,   Rechtsprechung,   Formulare,   auf


























dienen der  Präzisierung der  Suche, so werden z.B.  mit   „Bundesgerichte“ nur





satzkartei  oder   IMM­DAT präzisiert  werden.  Unter   „Suche definieren“ werden
Suchfelder für die gewählte  Suchaufgabe bereitgestellt: Gericht, Datum, Akten­


















verzeichnis  links neben dem Volltext angezeigt,   in dem das aktuelle Doku­
ment markiert ist.   Durch die Schalter + und – können im Inhaltsverzeichnis
weitere Ebenen   geöffnet oder geschlossen werden.  Teildokumente  können
durch Anklicken geöffnet  werden. Es gibt mehrere Möglichkeiten,   im Doku­



























Artikeln,  Berichten,  Gerichtsentscheidungen. Der aktuelle  Literaturstand  aus allen






●   Kosten: ca 310 Euro /  Jahr  für  die  Netzwerklizenz  der  Onlineversion  für   Institu­
tionen


















 Eine   juristische   Fachdatenbanken   ist   eine   Datenbank   zu   einem   bestimmten
Rechtsgebiet, beispielsweise zum Arbeitsrecht. Fachdatenbanken sind eine gute







angeboten.  Nutzungsvoraussetzungen  sind   PC   oder   Notebook   mit   Inter­
netzugang und  eingerichtetes Login und Passwort, das der Nutzer nachdem er
die Fachdatenbank abonniert  hat,  in einer E­Mail zugesandt erhält.  Unterwegs








WLAN   ermöglicht   einen   unkomplizierten  Mehrbenutzerbetrieb  in   Bibliotheken
oder in Kanzleien. Kommentare in Printausgabe eigenen sich zB. zum Lesen im
Zug oder Flugzeug und zum Nachschlagen. Fachdatenbanken haben den Vorteil





mentarliteratur  zu  einem Rechtsgebiet   zusammen  und miteinander   verlinkt   in













































Seite,  Rechtsnorm,    Aktenzeichen,    Datum,    Dokumentennummer,  Nr.  der
Rechtssache. 
 Inhaltliche   Erschließung:    Stichworte aus  indiziertem Volltext,  Schlagworte,
Titelstichworte
 Bildschirm, Benutzeroberfläche, Benutzung: Der  Startbildschirm hat folgende
bleibende Felder  im obigen Rahmen: Startseite,  Eigenes Fenster,  Drucken,









Fachanwalt  Arbeitsrecht   (FA),  EzA,  LAGE,   Arbeitsmittel,  Gesetze.    Hinter
diesen Abkürzungen verbergen sich: Handbuch Arbeitsrecht (DLW) Gemein­
schaftskommentar   zum Kündigungsschutzgesetz   (KR))  Gemeinschaftskom­
mentar   zum  BetrVG  (GK­BetrVG),   Entscheidungssammlung   zum   Arbeits­
recht,  Entscheidungssamlungen  der   Landesarbeitsgerichte   (LAGE),
Fachanwalt Arbeitsrecht (FA), Arbeitsmittel, Vorschriften: Zentrale  Gesetzes­
redaktion (ZGR) 
 Suche:  Die  Schnellsuche   ist   eine  einfache  Volltextsuche  über   den  Daten­
bestand. Aber auch in der Schnellsuche kann direkt das Aktenzeichen oder
















teren   Nutzer   berechnet,   darüber   hinaus   nach  Einzelvereinbarung.  Ein
Schnupperabo  kostet  25,00 Euro  für  einen Monat.  Ohne schriftliche Kündi­
gung an Wolters­Kluwer eine Woche vor Ablauf geht das Schnupperabo in ein
Monatsabonnement über, welches 69,00 Euro pro Monat kostet. Es kann mo­




























Kosten:  Die   juris   Fachdatenbanken   haben   für     bis   zu   3  Nutzer   folgende  Preise:
Arbeitsrecht, Rechtsprechung des BGH, Sozialrecht, Steuerrecht, Verwaltungsrecht ab






solcher  CD­ROMs  und  DVD­ROMs   sind  entweder   a)   eine  Zusammenstellung   von
Rechtsnormen, Entscheidungen, Kommentaren, Aufsätzen und Büchern zu einem ab­
grenzbaren  Rechtsgebiet  oder  b)  allgemeine  bibliografische   juristische Aufsatzkata­
loge,  c)  Leitsätze und  Entscheidungsnachweise, d) Kommentare (zB.  zum BGB) e)
18 Eine Testmöglichkeit bestand nicht

















schriftenbeiträge20  auf  CD­ROM mit  einer  Berichtszeit  von 1991 bis  1996 sind  im
Buchhandel,  beim  Onlineshop21  des Berlin­Verlages  (bwv)   sowie beim Verlag Arno


















23 Hoser & Schweitzer,  Charlottenplatz 17 in 70173 Stuttgart, URL:  http://www.schweitzer­on­
line.de .­ Zugriff am 23.9.2004






66858   Patersbach,   Tel.:   06381­429402,   E­Mail:  verlag@kuselit.de,   Internet:







Artikeln,  Berichten,  Gerichtsentscheidungen.  Der aktuelle Literaturstand aus allen
































und dem selben  Preis  als  Audio­Kassetten.  Bezugsadresse:    Hoser  & Schweitzer,




Das   Grundwerk   (CD   plus   gedrucktes   Grundwerk   enthält   konsolidierte   aktuelle
Fassungen  ausgewählter   deutscher  Bundesgesetze  und   kostet   ca  43  Euro.   Jede,












A.3 Bezugsadresse:   juris GmbH, Gutenbergs.  23, 66117 Saarbrücken und Hoser &
Schweitzer, Charlottenplatz 17 in 70173 Stuttgart
2.7  Verlage: Angebotstyp kostenlose Datenbanken
































Datenbank   ist   auch   als   CD­ROM   erhältlich.   Die   DRSP­Datenbank   enthält   biblio­
















































 Titel:   Dokumentations­   und   Informationssystem   für   Parlamentarische   Vor­
gänge
 URL: http://dip.bundestag.de .­ Zugriff am 2.9.2004
























bungsvorgängen  vom   Server   des   Bundesanzeigers   als   Nur­Lese­Version
abgerufen werden.














 Inhalt:  Stand der  Gesetzgebung  (GESTA)     ­  nur  Gesetzesvorhaben,  diese













 Inhalt:   Bundestagsdrucksachen   und  Plenarprotokolle  von   Bundestag   und
Bundesrat sowie Bundestagsdrucksachen. 
 Formale   Erschließung   bei   Bundestagsdrucksachen   durch   die  Drucksa­




















B) Datenbankgestützte  Parlamentsdokumentation der  einzelnen Landtage  aller
Bundesländer  
Die Datenbanken der Parlamentsdokumentationen der Bundesländer informieren über
den   Stand   der   Beratungen   zu   Gesetzgebungsvorhaben,   über   kleine   und   große
Anfragen,  Gesetzgebungsvorarbeiten,  Drucksachen,  Plenardebatten,  Gesetzesinitia­




tet  mit   6000  Schlagworten   [Landtag­BW.DE 2004a].  Wichtigste  Suchfelder,   die     –
sofern sie dem Nutzer bekannt sind  –  direkten Zugriff auf die Dokumente ermöglichen
sind in der Regel die Drucksachennummer (Drs.) und das Datum. Ansonsten   lässt
sich  jeder  Gesetzesentwurf  durch Stichworte  des Titels   (oder:  Betreffs)  oder  durch
Stichworte aus dem Volltext finden. Die Suche  lässt  sich in einigen Fällen durch die
Auswahl der Wahlperiode eingrenzen. Bei der Parlamentsdokumentation des Landtags
von  Baden­Württemberg29  wird   bei   der  Verzeichnissuche  nach  Gesetzesentwürfen
gleich  eine   Liste  mit   nach  Datum  absteigend   sortierten  Gesetzesentwürfen   einge­
blendet,  die  im PDF­Format  oder  in einem anderen  Dokumentenformat  eingesehen














juristische  elektronische  Informationsangebote  an.  Die  Bundesregierung  hat   in  den
vergangenen Jahren mit  erheblichem Aufwand  ihr  elektronisches  Fachinformations­
angebot   im  Rahmen   zahlreicher   E­Government   IT­Projekte   zügig   ausgebaut.   Das
Land   Baden­Württemberg   hat   als   erstes   Bundesland   einen   privatwirtschaftlich
organisierten   professionellen   Vorschriftendienst   mit   der   elektronischen   Veröffentli­








Websites   mit  Informationsangeboten  zu allen möglichen Bereichen politisch­gesell­
schaftlichen Lebens. Formulare und Anträge werden online bereitgestellt. Darüber hin­
aus  wird  über   ein  Behördenverzeichnis  ein   direkter   elektronischer  Zugang   zu  den
























 URL:  http://www.bmwa.bund.de  .­ Zugriff am 14.9.2004. Die Website enthält
Informationen   und  Förderprogramme  für   Arbeitssuchende   und  Unter­
nehmensgründer.  Bei   längerem Suchen   findet  man  auch  Vorschriften  und
Gesetze zum Arbeitslosengeld, zur Außenwirtschaft sowie in den Bereichen




nährung  bietet  u.a.   Informationen,  Aktionsprogramme,  Gesetze,  Verordnungen  und
Vorschriften zum Verbraucherschutz (auch im Zusammenhang mit Wirtschaft, Handel,





Auf   der  Website   des   Bundesministerium   für   Umwelt,   Naturschutz   und   Reaktorsi­
cherheit  (URL:  http://www.bmu.de  .­  Zugriff  am 31.82004) können u.a. Gesetze und
Rechtsvorschriften  des  Bundesamts   für  Strahlenschutz  zum Atom­  Strahlenschutz­
und Abfallrecht eingesehen werden (URL: http://www.bfs.de/bfs/recht/recht.html .­ Zu­
griff am 14.9.2004). Das Ministerium bietet Zugang zu den Datenbanken des Umwelt­
bundesamtes  (zB.  zu  Altlasten  und Stoffdaten32),     sowie  zur  Textsammlung  Natur­
schutzrecht  des   Bundesamts   für   Naturschutz   (BfN)   (URL:
http://www.bfn.de/09/0907.htm .­ Zugriff am 14.9.2004) u.a. mit dem Text des Bundes­
















Titel:   Baden­Württemberg   URL:  http://www.baden­wuerttemberg.de/  .­   Zugriff   am
















Richard  Boorberg  Verlags   und   des  Staatsanzeiger  Verlags,   privatwirtschaftlich   als
GmbH organisiert, und von der Landesverwaltung in organisatorischer Hinsicht völlig
unabhängig. Der VD­BW erfüllt  aber alle Funktionen und Aufgaben eines offiziellen
behördlicher  Vorschriftendienstes,  man könnte  aber  auch sagen,  er   ist   ein  Online­
dienst,   der   dem   Justizministerium   Baden­Württemberg   nahesteht.35  Die   Makrolog
GmbH mit  Sitz   in  Wiesbaden besorgt  das  Einscannen  und Erschließen  von Doku­














0711666012,   FAX:   0711666015.   URL:  http://www.vd­bw.de/  .­   Zugriff   am
22.9.2004.
Kurzbeschreibung:  Der VD­BW bietet  die  laufende Gesetzgebung und Rechtspre­







ist  für   jedermann nach erfolgter  Registrierung beim VD­BW kostenlos,  allerdings  ist
sein Umfang  im Vergleich zum kommerziellen Gesamtangeboten des VD­BW leicht
eingeschränkt.     Rechtsinhalte   des   VD­BW   sind   Landes­   und   Bundesrecht.   Die
Verwaltungsrechtliche  Entscheidungssammlung   VENSA   ist   in   dem   kostenfreien
Angebot nicht enthalten, ebenso fehlen im kostenlosen Bürgerdienst die Textsamm­


















Berichtszeiten:  VENSA enthält  Leitsätze  des VGH seit  1980,  Entscheidungen des
VGH   und   der   Verwaltungsgerichte   im   Volltext   ab   2001   und   Entscheidungen   des
Staatsgerichtshofs  ab Mai  2003,  das Gültigkeitsverzeichnis   ist  vollständig,  das  Re­
gierungsblatt der Regierung Württemberg­Baden von 1946­1951 enthalten, mit einer
Berichtszeit ab 1952 folgt das Gesetzblatt des Landes Baden­Württemberg. Das ge­






























































von     einem  Gesetz­   und  Verordnungsblatt   (Amtsblatt   im   Fall   des   Saarlands)   der
Bundesländer Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen,Hamburg, Hessen, Mecklenburg­







schriftendienst   eines  Bundeslandes.  Es   handelt   sich   also   um   ein   innovatives   und
ehrgeiziges Projekt. Alle Verkündungsblätter können als Faksimile aufgerufen, ausge­
druckt und abgespeichert werden. Der komfortable Zugriff auf die Dokumente im exo­
tischen  CPC­Format  wird   jedoch   erst   durch  ein  Zusatzprogramm  für   den  Browser
ermöglicht. Für Linux habe ich bisher kein  geeignetes Anzeigeprogramm für das CPC­
Format   gefunden,   obwohl   bekannt   ist,   dass   zahlreiche   Privatpersonen,   Stadtver­
waltungen und Bundesbehörden das Betriebssystem SUSE Linux anwenden. Aktuali­
tät, Authentizität und komfortable Handhabung zeichnen das Angebot aus. Auch der
Verkündungsdienst   ist  wirklich   gelungen   und   verlinkt   direkt   auf   neue  Vorschriften,
Gesetze und Verordnungen.
2.10  Anbieter: Judikative. Gerichte
➢ Zum   Anbietertyp   Judikative,   Gerichte   in   Deutschland   gehören   das   Bundesver­
fassungsgericht,   der   Bundesgerichtshof,   das   Bundesverwaltungsgericht,   der
Bundesfinanzhof,   das   Bundesarbeitsgericht,   das   Bundessozialgericht,   das
Bundespatentgericht,  Oberlandesgerichte, Oberverwaltungsgerichte, Landgerichte,
Amtsgerichte.  Mit   Ausnahme   von   Land­   und  Amtsgerichten   bieten   die  meisten
Gerichte   der   höheren   Instanzen   elektronische   juristische   Fachinformationen   an.
Rechtsgehalte   sind  Gerichtsentscheidungen,  Gerichtsbeschlüsse,  Gerichtsurteile,






wertung, Kosten, Stärken:  Die Angebote der Gerichte sind   aktuell,  verlässlich,
überwiegend kostenlos und werden durch ausgebildete Dokumentare erschlossen.
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 67 






































 URL:  http://www.bundesgerichtshof.de  .­  Zugriff  am 1.9.2004 bietet  Presse­












 URL:  http://www.bverwg.de  .­ Zugriff  am 1.9.2004. Inhalte sind u.a. Presse­
mitteilungen, Entscheidungen und eine  Terminübersicht.  Bei den Pressemit­





liste  mit  Angabe  von  Dokumentennummer,  Aktenzeichen,  Datum,  Leitsatz,




Aktenzeichen,  Entscheidungskampf  (zB.  Beschluss),   Datum,   bestellen,
Schlagworte, Stichworte und Nominalphrasen zum Inhalt
2.10.4 Anbieter: Judikative, Bundesfinanzhof (BFH) in München
 URL:  http://www.bundesfinanzhof.de/  .­ Zugriff am 1.9.2004 Bei den Presse­
mitteilungen kann zwischen den Links Pressemitteilungen 2003 und – 2004
und  dem  Link  Pressemitteilungen  Recherche   gewählt  werden:  Die   „Doku­
mentsuche“ bietet die Suchfelder   Datum, Aktenzeichen, Text. Auch bei der
Recherche   gibt   es   einen   Kalender   und   unterhalb   eine   chronologisch   ab­




 URL:  http://www.bundesarbeitsgericht.de/  .­  Zugriff  am 1.9.2004 Von dieser
Startseite   aus   können   die   Links   zu  Pressemitteilungen  und   zu   Entschei­
dungen gewählt werde, ohne daß dies auf eine neue URL führt.
 Suchfelder bei den Pressemitteilungen des BAG: Datum, Pressemitteilungs­























biet).  Pressemitteilungen  ohne   Sachgebiet   erscheinen   dann   zuerst.   Ab
hundert  Treffer  erfolgt  keine Anzeige.  Tabellenfelder  der  Pressemitteilungs­
tabelle: Datum, Senat, Sachgebiet, Presse­Vorbericht, Presse­Mitteilung. ÜD
 Dokumentensymbole  bei   den   beiden   letztgenannten   Feldern   führen   zu
Volltexten.   Die  Entscheidungstexte  sind   schneller   und   leichter   auffindbar,
denn  hier   funktioniert   der  Link   in  der   links  positionierten  Navigationsleiste.
Suchfelder der Dokumentensuche sind Datum, Aktenzeichen, Text. Daneben
gibt es einen Kalender und unterhalb die  Entscheidungstabelle  in  chronolo­










Bundesdisziplinargericht   als   Anbieter   abgeschafft.   Auf   seiner  Website42  sind
keine Informationen mehr enthalten. Die Beschreibung von elektronischen Fach­
informationsangeboten internationaler  sowie europäischer Gerichte und Institu­




dungen   des   EUG  werden   beim   EuGH,   also   außerhalb   Deutschlands   doku­
mentiert und angeboten. 
2.11  Anbieter: Wissenschaftliche Institute
Anbietertyp:  Ein  nicht  unbeträchtlicher  Teil   der   kostenfrei   im  Internet   verfügbaren
elektronischen juristischen Fachinformationen in Deutschland wird von wissenschaftli­





einige engagierte Privatpersonen sind engagierte  Webmaster  juristischer  Fachportale
oder juristischer Suchmaschinen und stellen überwiegend kostenfrei, in einigen Fällen
teils   auch  mit   kommerziellen   Absichten   hochwertige   juristische   Fachinformationen,
Kommentare und Veröffentlichungen zu  speziellen Rechtsgebieten  ins Internet ein.
Das Angebot nach Rechtsgehalten:  Für Fachgebiete rund um das in­ und auslän­
disches öffentliche Recht,   ­  Privatrecht,   ­ Strafrecht,  Rechtsgeschichte  uvm. gibt es
mehrere Max­Planck­Institute43  in Deutschland.   Die Max­Planck­Institute bieten u.a.
folgende elektronischen juristischen Fachinformationsmittel:  Aufsatzdokumentationen,











bei   GESTA,   Rechtsentscheidungen   auch   bei   den  Websites   der  Gerichte.   Anders
verhält es sich mit den elektronischen Zeitschriften, die zwar von Max­Planck­Instituten









aufliegt.  Das   Informationsangebot   besteht   aus   einer  Aufsatzdokumentation,   die   ab
1996 in den Bibliotheks­OPAC eingespeist ist. Das Institut und seine Bibliothek, die UN
Depot­Library ist, pflegen eine Linksammlung zu Gruppen und Organisationen in den






richt   (2001)   von   J.   Christina   Gille   liegt   unter   der   URL:  http://www.mpiv­














und  Forschungssschwerpunkt  dieses  Institut   ist das ausländische und  internationale
Sozialrecht,  Sozialrechtsreformen,  Sozialrechtsvergleich und Entwicklung von  Sozial­





disches und  internationales Strafrecht49  in  Freiburg   betreibt  eine Website50   wurde






schungsnetzwerk  "Groupe   Européen   de   Recherches   sur   les   Normativités".   Die
elektronischen juristischen Fachinformationsangebote des MPI für ausländisches und
internationales Strafrecht sind Elektronische Veröffentlichungen von Büchern und Auf­
sätzen  im PDF­Format  online52,  ebenso  Konferenzberichte53  und aktuelle  Studien54.
Außerdem gibt  es   jährliche  Tätigkeitsberichte.  Auch  eine  Liste  mit   Inhaltsverzeich­
nissen  der   aktuellen  Ausgabe   von  Zeitschriften,   die   im  institutseigenen  Verlag   er­



































hält   eine  Liste  mit   zahlreichen  zahlreiche  Abstracts  im  PDF­Format,  Volltexte   sind
selten dabei. Bibliografische Angaben zu gedruckten Monographien enthalten die Lis­















geschichte,  Rechtsprechung  ­  Materialien  und Studien,  Studien zur  Policey  und  Policey­
wissenschaft,   Studien   zur  Geschichte   des   Völkerrechts,   Das   Europa   der  Diktatur,   For­








Kennzeichenrecht)   weltweit,   zum  Rechts   des   unlauteren  Wettbewerbs,   zur   Rech­




Die  freiheitlich  und sozial   verfasste  Wirtschaftsordnung   findet   im Wettbewerbsrecht
eine   zentrale  Absicherung.  Das  Wettbewerbsrecht   schützt   das   freie   und  selbstbe­
stimmte  Handeln   aller  Wirtschaftsteilnehmer  gegen   unfaire  Handelspraktiken  und












Anbietertyp  und   Inhalte:  Juristische  Fakultäten   bieten  neben  Angeboten   und   In­
formationen zum  Studienbetrieb  (Aktuelles, Mitarbeiter,  Stundenpläne,  Lehrmateriali­
en,  Skripte  der  Professoren)   an   juristischen   elektronischen   Fachinformationen   vor
allem  handgepflegte,   redaktionell  ausgewählte und deswegen qualitativ  hochwertige
Linksammlungen zu Entscheidungssammlungen, Zeitschriften, Bundesgesetzen, Kom­





nissen  Onlinedatenbanken,   Linklisten  und  Suchmaschinen.  Auch,   aber   eher   selten
werden von den  juristischen Fakultäten Rechtsbibliographien und  in  Eigenarbeit  er­
stellte Datenbanken auf den Websites juristischen Fakultäten oder als CD­ROM/DVD­
ROM­Datenbanken angeboten. Kosten, Bewertung, Stärken: Juristische Fakultäten,











➢ Bezugsadresse:   Juristisches   Seminar   der   Universität   Tübingen,  Wilhemstr.  7,
72074 Tübingen. 





































Inhalte   sind   zahlreiche   Entscheidungen   des  Bundesverfassungerichts  und   des
Bundesgerichtshofs, Verfassungsrechtsnormen vieler Länder  sowie historische



































tingen,   Freiburg,  Institutsbiblliotheken  der   sieben   Max­Planck­Institute   mit   rechts­
wissenschaftlichen   Schwerpunkten,  Universalbibliotheken,  Landesbibliotheken,










➢ Vermittlung  des  Zugangs   zu   speziellen   Fachdatenbanken   im  Intranet  mit
Übernahme der Kosten
➢ Bereitstellung von CD­ROM­/DVD­ROM­Datenbanken   in  den  Räumen der
Bibliothek
➢ Vermittlung des Zugangs zu CD­ROM­Datenbankservern   im Verbund,  die









➢ Erschließung   von  Internetquellen,   juristische   Datenbanken,   juristische
elektronische Publikationen durch Kataloge wie den KVK und den KVVK
➢ Erschließen   gedruckter   Informationsmittel   durch   elektronische   Kataloge
(OPACs)











tischen Bibliotheken statt.  Eigene  Angebote  der  Bibliotheken  sind Websites,  Links­
ammlungen,   virtuelle   Fachbibliotheken,   Onlinekataloge,   Medienserver,   und   Doku­
mentenserver mit elektronischen Publikationen. Preise und Kosten: Es ist die Stärke
der  öffentlichen wissenschaftlichen  Bibliotheken  und   ihrer  hochwertigen und  teuren








Die  Staatsbibliothek zu Berlin  hat einen mit  Finanzmitteln ausgestatteten  Sammel­





















Bibliotheken   betreiben  öffentlich   zugängliche   virtuelle   elektronische  Onlinekataloge
neuer elektronischer sowie konventioneller Publikationen. Deutschlandweit oder lokal










71 Datenbanken der  UB Tübingen, URL:  http://www.jura.uni­tuebingen.de/einrichtungen/js/da­
tenbanken/view .­ Zugriff am 15.9.2004
































chmal   Rahmengesetze  für den Berufsstand, ein  Anwaltsverzeichnis  (nur beim DAV,
begreiflicherweise nicht beim  Richterbund), eine Linksammlung,  Fortbildungstermine,
73 Internetbuchhandel: KNO, URL: http://www.kno.de .­ Zugriff am 17.9.2004, Schweitzer, URL:
http://www.schweitzer­online.de  .­ Zugriff  am 17.9.2004, SOLON, URL:  http://www.mein­bi­
bliothekar.de  .­   Zugriff   am 17.9.2004,  Verlagsshops:  Luchterhand  URL:  http://www.lucht­





























bietet  auf  seiner  Website eine Linksammlung,  Vertragsmuster   für  Mietverträge  und
eine bundesweite Mietspiegel­Datenbank. URL siehe Fußnote.
2.15.6 Anbieter: Vereine, Datenschutz und Recht 
URL: http://   www.datenschutz   ­berlin.de/ueber/recht.htm   
Inhalt: Die Website enthält Fachinformationen über Gesetze, Verordnungen, Gesetz­






























die unter  der  URL:  http://www.abogado.de/  .­  Zugriff  am 9.9.2004 zu erreichen  ist.
Abogado  ist   spanisch   und   heißt   übersetzt   Anwalt.   Die   Abogado­Suchmaschine













Anbietertyp   und  Angebot:  Das  nichtkommerzielle  juristische   elektronische   Fach­
informationsangebot kommerzieller Gesellschaften ist ziemlich bunt und umfasst spe­
zifisch   juristische  Metasuchmaschinen,  Datenbanken  zu  einzelnen  Rechtsgebieten
wie zB. zum Personalrecht. Inhalte können Gesetzesverzeichnisse, Vorschriften, amtli­
che  Verkündungen,  Linksammlungen,  Zeitschriftenlisten,  Glossare,  Rechtswörterbü­
cher, Rechtsportale und vieles andere mehr sein. Eine Auswahlliste von Onlinediens­
ten usw. mit  nichtkommerziellen Angeboten steht im Anhang. Auch zeitlich befristete

















● Es   gibt   mehrere   aufstrebende   kommerzielle   Anbieter   juristischer
elektronischer  Fachinformation  auf  dem deutschen Markt  und damit  auch





wirklichen   praktischen   juristischen   Informationsbedarf   der   Kunden   immer
besser an
● Die   Inhalten   („content“)   werden   immer   professioneller,   quantitativ   mit
Tendenz zur Vollständigkeit umfangreicher und qualitativ hochwertiger
● Kundenbetreuung,  Onlinehilfe   und   Benutzerschulung   und   Seminaren   ge­
winnen an Bedeutung
● Die Anbieter können Klassen zugeordnet werden: 1) Hosts,  2) Verlage, 3)
Onlinedienste  und Agenturen 3)  Behörden  (Parlamente,  Regierungen und
Behörden,   Gerichte),   4)   Institute,   Universitäten,   5)   engagierte   Privatper­
sonen. 
● Die exakte Zuordnung zu solchen Klassen fällt zuweilen schwer. Nicht jeder
Anbieter  kann klar  als Host,  Verlag oder  Onlinediensten  definiert  werden.
Behördliche   Beauftragungen   und   enge   kooperative   Verflechtungen,
technischer Wandel zB. vom Host zum Onlinedienst und Verlag, und Aktivi­





● Unterschiede bei  den Anbietern sind naturgemäß  vorhanden:  Die Kompe­
tenz   der   Verlage   liegt   bei   den   jetzt   als   Inhalte   von   Datenbanken
erschlossenen und bereitgestellten Zeitschriften,   juristischen Kommentaren
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 85 





schaftliche  Publikationen  sind  die  Stärke  der   rechtswissenschaftlichen   In­
stitute.            
● Kommerzielle  Anbieter,  die  von  der   technischen Seite  stark   sind,  pflegen
zunehmend die  Kooperation  mit   fachlich  dokumentierenden Kooperations­





Institute,   juristische  Fakultäten,  Parlamente,  Gerichte.  Auch von  Verlagen
und Privatpersonen  werden vereinzelt   kostenfreie   juristische elektronische
Datenbanken, Entscheidungssammlungen, Gerichtsverzeichnisse,  Rechtsle­
xika, Unterhaltstabellen etc. angeboten.




mindestens   einem   renommierten   juristischen   Fachinformations­Anbieter
abonniert werden. 




















und über  das World  wide Web zugänglich sind.  Diese Datenbanken sind
überwiegend kommerziell. Es wird in Zukunft zu einem selbstverständlichen
und   nicht   mehr   wegzudenkenden   Bestandteil   des  Arbeitsalltags  in   juris­
tischen   Berufen   gehören,   Gerichtsentscheidungen,   Rechtsnormen   (Vor­
schriften, Richtlinien, Gesetze, Verordnungen) und Fachliteratur (Buchkapi­




















der  Arbeits­   und  Sozialgerichte   beginnt   1954,   jene   für   Entscheidungen  der  Oberver­
















 Umfang:    Die  Datenbank   juris  Rechtsprechung enthält  mehr  als  640000 Entschei­
dungen. Hiervon werden 198000 Entscheidungen im Langtext, d.h. mit Tatbestand und
Entscheidungsgründen nachgewiesen. Quelle: www.juris.de, Zugriff im August 2004.








spekt   von   2003,   werden   regelmäßig   nachgeführt   [juris   2003],d.h.  man   kann   von
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 88 















 Inhalt:   Bei   der   juris   Aufsatzdatenbank  werden   bibliografische   Angaben  wie   Fund­
stellen,  Verfasser  sowie ein  inhaltserschließender  Kurztext  nachgewiesen.  Die  juris




















 Inhalte:  Die  Bundesrechtsdatenbank  enthält  die  Gesetze,  Rechtsverordnungen und
Bestimmungen des Bundesrechts sowie noch geltende Vorschriften der DDR. Weitere
Inhalte:  Bibliografische  Angaben   der   Rechtsvorschriften,   auf   die   das  Bundesrecht
























mentationswürdigen  Schreiben des  Bundesministers  der  Finanzen und Erlasse der
obersten Finanzbehörden der Länder und dokumentationswürdigen Verfügungen der
Oberfinanzdirektionen werden  in  die  Datenbank  VV Steuer  aufgenommen.  Steuer­
rechtliche Verwaltungsvorschriften werden im vollen Wortlaut nachgewiesen. 
Außerdem enthält die Datenbank 
• die Richtlinien zum Einkommensteuerrecht,  Umsatzsteuerrecht,  Lohnsteuerrecht,
















 Berichtszeit:  Verwaltungsvorschriften  für  das Sozialrecht seit  1954, Verwaltungsvor­
schriften für das Arbeitsrecht seit 1986
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 90 











































 Inhalt:   Die   Datenbank   Anhängige   Verfahren   heißt   im   Verlagsprospekt   von   2003
Anhängigkeitsdatenbank des BFH und enthält  besonders die beim Bundesfinanzhof
(BFH) anhängigen Revisionsverfahren, in denen eine Sachentscheidung zu erwarten












































 Inhalte:  Konsolidierte  Gesetze  und Vorschriften  nach  aktuellem sowie die   früheren













steinisches  Landesrecht   (Partnerdatenbank  des   Innenministeriums  Schleswig­Holstein,
Sächsisches   Landesrecht   (Partnerdatenbank   der   Nomos   Verlagsgruppe),   Nordrhein­




















 Inhalt:  a)  EG­Gründungsverträge,  EU­Abkommen,  Verträge zur  Änderung oder  zur
Ergänzung der Gründungsverträge, Verträge über den Beitritt neuer Mitgliedsstaaten
b) Abkommen und Rechtsakte mit Staaten, Wirtschaftsgemeinschaften außerhalb der
EU c)  Aus Verträgen abgeleitetes  Recht:  Verbindliches Recht::  Richtlinien,  Verord­
















 Inhalt:  Nachweise  zur  Rechtsprechung des  EugH und des  Gerichts  erster   Instanz


















































 Inhalt:   Entschließungen   des   Europäischen   Parlaments,   Stellungnahmen   des  Wirt­
schafts­ und Sozialausschusses sowie des Rechnungshofs der Europäischen Gemein­
schaften.




















 Umfang:   Die   Datenbank   enthält   mehr   als   15.000   Entscheidungen,   die   durch   in­
haltserschließende Kurztexte und bibliografische Angaben nachgewiesen werden.
 Auswahl: Die Auswahl der Entscheidungen für die Datenbank erfolgt danach, ob diese








 Aktualisierung:   Sobald   Entscheidungen   zum  Asylirecht   ergehen   und   dokumentiert
sind.
 Bewertung: Asylis ist eine aktuelle Informationsquelle  für Rechtsanwälte zu Gerichtsent­
scheidungen   im  Bereich   des  Asylrechts   und   informiert   darüber   hinaus  über   die  Ein­




































 Kosten: siehe juris Web, Unter www. Asyl.net  ist  die Datenbank nach auswahl von






























































































 Quelle:   International  Review   of   Industrial   Property   and  Copyright   Law.  Dies   ist   eine
englischsprachige Fachzeitschrift zum gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht.









 Kooperationspartner:  Max­Planck­lnstitut   für  ausländisches und  internationales  Patent­,
Urheber und Wettbewerbsrecht in München












































































































































































































inhaltliche   Erschließung:   Anhängig,   Berufsbild,   Definition,   Dokumenttyp,   Gerichtsbarkeit,
Kündigungsgrund, Kurztext, Normen, Sachgebiet, Schlagwort, Tarifvertrag, 






































































































 Inhalt:  Höchstrichterliche  Rechtsentscheidungen   ­­   sofern   in  Zeitschriften   darüber   ge­
schrieben wurde ­­, sind zum Zivilrecht (BGH), Finanzrecht,  Arbeitsrecht (Bundesarbeits­
gericht, Landesarbeitsgerichte), zum Patentrecht (Bundespatentgericht) sowie Entschei­
dungen zum Verwaltungsrecht  (Bundesverwaltungsgericht,  Oberverwaltungsgerichte)  in
der Datenbank vorhanden. Überwiegend werden Zeitschriften ausgewertet. Schwächen






Bundesgerichtshofs   in   Zivilsachen   (BGHZ),   BGHZReport,     BGH­DAT   Zivilsachen




 Wirtschaftsrecht:  Der  Betrieb   (DBDB),  Betriebsberater   (BB),   die  Aktiengesellschaft




 Steuerrecht:   DER  BETRIEB  –  Steuerrecht,  Die  Aktiengesellschaft   (AG),   Der  AO­
Steuer­Berater   (AOSTB),  Consultant   (CONSU),  BFH/NV, Der  Ertrag­Steuer­Berater
(ESTB), Erbfolgebesteuerung (Erb­Bstg), Finanzgerichtsentscheidungen (OVSFG), Fi­
nanz­Rundschau   (FINR),   Gestaltete   Steuerberatung     (GstB),   GmbH­Rundschau
(GMBHR), Der GmbH­Steuerberater  (GMBHSTB),  Praxis Internationale Steuerbera­
tung  (PIStB),  Praxis  Steuerstrafrecht  (PStR),    Steuer­Rechtsprechung  in Karteiform
(StRK), Der Umsatz­Steuerberater (USTB), Umsatzsteuer­Rundschau (UR)
 Arbeits­  und Sozialrecht:  DER BETRIEB ­  Arbeitsrecht,  Betriebs­Berater   (BB),  EzA
Entscheidungen   zum   Arbeitsrecht   (EZA),   Arbeits­Rechts­Berater   (ARBRB),   BA­
GReport (BAGR), LAGReport (LAGR), zfo Zeitschrift Führung + Organisation (ZFO)
 Straf­   und  Ordnungsrecht:   BGHSt   –   Entscheidungen   des   Bundesgerichtshofes   in
Strafsachen (BGHSt), BGH­DAT Strafsachen (BGHDS), BVerwGE   Entscheidungen
des  Bundesverwaltungsgerichts,  Praxis  Steuerstrafrecht   (PSTR)  Verkehrsrechtliche
Mitteilungen (VerkMitt)
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 107 


























ter  HPATENTS,  PATENTS,  PNTTEXT,  USPATALL  und  TRADEMARKS dann   von




 FIZ­KARLSRUHE:  URL:    http://www.fiz­karlruhe.de  .­   Zugriff   am   29.8.2004,   URL:
http://www.fiz­technik.de  .­   Zugriff   am   29.8.2004,   Zugang   via   STNEASY:   URL:
http://stneasy.fiz­karlsruhe.de/html/english/login1.html .­ Zugriff am 29.8.2004, Zugang
via Telnet oder Infolog  telnet://classic.fiz­technik.de  und  telnet://193.97.200.139   Bei
Benutzung der Shell in Linux oder in Unix sowie von der Dos­Kommandozeile aus ist
statt der // ein einfaches Leerzeichen einzutippen. 
 Suche:   STN   hat   eine   eigene   Suchsprache   (messenger).   Kenntnis   deren   Grund­
funktionen ist Voraussetzung für die Suche mit STN classic mit der Software Infolog
oder  mit  Telnet.  STN   easy  bietet  eine grafische,  das  World  Wide Web nutzende
Benutzeroberfläche mit einer herkömmlichen Suchmaske, für deren Benutzung das Er­
lernen einer Retrievalsprache entfällt.
 Relevante Rechtsdatenbanken:  FIZ Technik   ist  ein Host   für  Naturwissenschaft  und
Technik. Das Recht ist für Techniker nur im Zusammenhang mit a)Patenten oder b)












datenbanken   mit   ca.   400   Millionen   Dokumenten.   Davon   ist   jedoch   nur   ein
verschwindend geringer Anteil für die juristische Recherche relevant. Anm.: Der Beuth­

















































































staltungen,   an   denen   jährlich  über   4000   Steuerberater   und  Wirtschaftsprüfer   teil­
nehmen. Jede Ausgabe gliedert sich in die Abschnitte Informationen aus Presse und





































Betriebs­Berater  ab 1991, BC: Bilanzbuchhalter  und Controller  ab 2000, BKR: Zeitschrift   für
Bank und Kapitalmarktrecht ab 2002, DNotZ: Deutsche Notar­Zeitschrift ab 1986 mit Leitsätzen



















Zeitschrift   für  Verwaltungsrecht  ab   1982,  NVwZ­RR:  NVwZ­Rechtsprechungs­Report   ab  Er­














 Verlag Dr.  Otto  Schmidt:  MDR ­  Die Monatsschrift   für  Deutsches Recht,  3.  Verlag
Recht und Wirtschaft GmbH: BB  Betriebs­Berater, 
 Wolters Kluwer Deutschland GmbH Luchterhand: Becker/Etzel,  Gemeinschaftskom­
mentar   zum   Kündigungsschutzgesetz   ...,   Behr,   Grundlagen   des   Zwangsvollstre­
ckungsrechts,   BGHF   ­   Entscheidungen   des   BGH   in   Familiensachen,
Brudermüller/Klattenhoff,   Tabellen  zum  Familienrecht,  Carmen  Wolf:  RVG  für  Ein­
steiger, Carmen Wolf: RVG Navigator, Dörner/Luczak/Wildschütz: Handbuch Arbeits­
recht,Eggers/Flore/Harenberg, Steuerrecht in der Beratungspraxis, Eschenbruch, Der
Unterhaltsprozess,  EzA ­  Entscheidungssammlung zum Arbeitsrecht,  EzBAT ­  Ent­





ristische  Büro,   LAGE  ­  Entscheidungen der  Landesarbeitsgerichte,  MieWoE  ­  Ent­
scheidungen zum Wohnungsmietrecht,  MieWoEG ­  Entscheidungen zum Gewerbe­
raummietrecht, Moench, Kommentar zur Erbschaft­ und Schenkungsteuer, Oberheim,
Zivilprozessrecht   für   Referendare,   Sarres,   Notarielle   Urkunden   im   Familienrecht,
Schäfer/Schlarb, Erbschaft­ und Schenkungsteuer, Schmid, Handbuch der Mietneben­
kosten,  Schmid,  Miete  und  Mietprozess,  StV  ?  Strafverteidiger,   4.  Werner  Verlag:
Wirth, Handbuch zur Vertragsgestaltung, Vertragsabwicklung und Prozessführung im
A. Kürzinger, M.A.: Das Angebot elektronischer juristischer Fachinformation in Deutschland, Seite 112 





























































































































































URL:  http://europa.eu.int/jurisp/cgi­bin/formfonct.pl?lang=de  .­   Zugriff   am   1.9.2004
Suchfelder: Umfang der Suche (Urteile, Beschlüsse, alle Dokumente), Aktenzeichen
(zB. T­12/97), Datum, Parteien, Stichwörter imUrteil, stichwörter in der zusammenfa­












• Inhalt:  Pressemitteilungen  (auf englisch, Press releases),  URL:  http://www.echr.­
coe.int/Eng/Press/PressReleases.htm  .­   Zugriff   am   1.9.2004,   absteigende   Liste
nach Datum und Titel. Die press release search form ist die einfache Suchmaske















URL   http://www.icj­cij.org/icjwww/idecisions.htm     .­   Zugriff   am   1.9.2004   Auch   zu










rus vorhanden sind, entzieht sich meiner  Kenntnis.  Die Suche mit   „genocide“ oder
„murder“ oder „robbery“ wurde wegen Zeitüberschreitung abgebrochen.   
 Inhalte: Pressekonferenzen sind unter Press briefings dokumentiert. Es gibt eine inter­
ne  juristische Datenbank und eine öffentlich  zugängliche Public  Judicial  Database,





wortet.  Verhandlungsthemen, Namen der  Angeklagten,  Titel  der  Anklagen,  Spruch­
kammer  und Prozeßort  werden  in  PDF­Dokumenten vom ICTR angekündigt.    und
EDV­Administratoren      
 International Criminal Tribunal for the Former Yugoslavia (ICTY)
 Website:  URL:  http://www.un.org/icty/index.html  .­  Zugriff  am 1.9.2004  Gerichtsent­
scheidungen   können   im  HTML   oder   PDF   Format   in   einer   Liste   unter   der   URL:






ist   chronologisch  absteigend   nach  dem entscheidungsdatum   sortiert.   Bestandteile:
Fallnummer,  Datum,  Titel  der  Entscheidung,  Dokumentenformat  mit  Hyperlink  zum




























sammlung),   b)   Federal   statutes   (Bundesgesetze),   Federal   administrative   materials






Nachrichtenagenturen,   Mitteilungsblätter,   Zeitschriften   aus   aller   Welt)   ,   3.   Weitere
Quellen: a) International / worldwide materials (Rechtsnormen, Gerichtsentscheidungen,
Vorschriften anderer  Länder),  b)  CourtLink  Dockets   (Prozeßlisten,  u.a.  des US­Appel­
lationsgerichtshofs,   des   US­Staatsgerichtshofs   für   Rechtsansprüche   und   mehrerer
Gerichtshöfe der US­Staaten  c) Directories and Refrerence (Verzeichnisse von Anwälten,
Rechtsxperten, Regierungsinstitutionen, Firmen, Biographien, Wörterbücher, Lexika, Bi­
bliotheken).        Eine aktuelle  Liste  aller  Teildatenbanken mit  mehreren Ebenen  ist  bei
http://www.westlaw.com zu finden. Westlaw ist über das world Wide Web zugänglich. 
 Benutzeroberfläche:  Westlaw hat  eine komfortable grafische Oberfläche mit  Formular­
eingabefeldern. 
 Suche: Es gibt mindestens vieri Suchmöglichkeiten in westlaw.com: a)Terms and connec­
tors.  Das   ist  eine Begriffs­   und  Stichwortsuche.  Trunkierung und  Boolsche Suchmodi








klassifiziert.  Das  erlaubt,   alle  Fälle,  Gesetze,  Verträge,  Rezensionen   zum  Thema  zu
finden. Die Kenntnis der West Key Number erlaubt direkten Zugriff auf den Volltext des
gesuchten Dokuments und kann, sofern sie bekannt  ist, die Wort­ oder Phrasensuche
ersetzen.  Kurztexte,  case synopses   fassen den  Inhalt   von  Rechtsentscheidungen zu­
sammen und erlauben, den Wert des Volltextes einzuschätzen. Zusatzsuchbegriffe ­ Syn­
onyme,   Akronyme  Gattungsbegriffe,Verknüpfungungsbegriffe   zu   Urteile   und   Gesetze






















ist   LexisNexis   at   lexis.com.   Hierbei   handelt   es   sich   aber   schwerpunktmäßig   um   ame­
rikanisches  und   internationales  Recht  und  um Zeitschriftenliteratur  weltweit.  Wirtschafts­,
Branchen und Presseinformationen bieten die Informationsdienste Lexis Nexis Professional
und   LexisNexis   Wirtschaft.   LexisNexis   at   nexis.com   und   LexisNexis   Executive   haben































Die Rechtsdatenbank der  World  Intellectual  property  organization  ist  ein Beispiel  dafür,  daß
Organisationen das Internet nutzen können, um allen Interessierten weltweit einen öffentlichen
Zugang zu ihren Informationsressourcen und Datenbanken anzubieten. Die WIPO bietet mit der





















































































wählen.  Für  Suche und Trefferanzeige  gab es  spezielle  Befehle.  Ein  Suchprotokoll  der
Ergebnisse konnte man aufzeichnen. 
Beispiel: Das  Shell­Kommando: 

































































































































































































[westlaw.ems­ag   2004]  http://westlaw.ems­ag.de/img/Downloads/image_broschue­
re.pdf .–  Zugriff am 2.8.2004
[westlaw.de 2004] URL:  http://www.westlaw.de .–  Zugriff vor dem 23.8. 2004
[westlaw.de  2004_2]  URL:  http://westlaw.ems­ag.de/inhalte_1.shtml  .–     Zugriff   vor
dem 23.8. 2004
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